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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname:

A 24.40 SCHRAUBENSICHERUNG

Hersteller:

EURO-LOCK




Nordweststraße 3




D – 59387 Ascheberg

Telefon: 

02593/958870
Telefax:

02593/9588729


Notfallauskunft:

02593/958870

2. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Gefährliche Inhaltsstoffe:
	EINECS
	CAS-Nummer


	Bezeichnung
	Gew.-%
	Symbol(e)
	R-Sätze

	213-090-3
	923-26-2
	2-Hydroxypropyl-

methacrylat
	45-65
	Xi
	36-43

	239-701-3
	15625-89-5
	1,1,1-Trihydroxymethyl-

propyl-triacrylat
	10-25
	Xi
	36/38-43



	201-254-7
	80-15-9
	á,á-Dimethylbenzyl-

hydroperoxid
	0,5-3
	O,T,Xn,C,N
	7-21/22-23-34-48/20/22-51-53

	204-055-3
	114-83-0
	1-Acetyl-2-phenylhydrazin
	Xn, Xi
	Xn, Xi
	20/21/22-36/37/38-

40-43


3. Mögliche Gefahren
Möglichkeiten der Exposition:
Haut, Einatmen, Augen.

Kontakt mit Haut und Augen vermeiden.

Bei Augenkontakt sofort mit viel Wasser spülen und Arzt konsultieren.

Geeignete Schutzhandschuhe und Augen-/Gesichtsschutz tragen.

Längerer oder dauernder Kontakt kann bei anfälligen Personen zur Sensibilisierung und/oder Dermatitis führen. 

Reizt die Augen.

Kann Hautreizungen hervorrufen.

Kann allergische Hautreaktionen hervorrufen.

Reizung der Atemwege möglich.

4. Erste Hilfe-Maßnahmen

Einatmen:



Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei anhaltenden Beschwerden, Arzt aufsuchen.

Hautkontakt:

Kontaminierte Kleidung und Schuhe entfernen. Sofort mit viel Wasser spülen und mit Seife waschen.

Bei anhaltenden Symptomen, Arzt konsultieren.
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Augenkontakt:

Mit viel Wasser spülen, vorzugsweise mit lauwarmem Wasser für mindestens 15 Minuten bei geöffneten

Augenlidern. Arzt aufsuchen.

Verschlucken:

Kein Erbrechen herbeiführen. Viel Wasser zu trinken geben. Bei Erbrechen Aspiration vermeiden.

Sofort ärztliche Hilfe beanspruchen.

5. Maßnahmen gegen Brandbekämpfung
Geeignete Löschmittel:

Alkoholbeständiger Schaum, Trockenlöschmittel, Kohlendioxid

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Explosionsgefahr. Bei Brand werden toxische Gase freigesetzt: CO, Co2, evtl. Nitrogenoxide.

Besondere Maßnahmen:

Zersetzungsprodukte und Dämpfe nicht einatmen. Umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Brandschutzkleidung tragen. Augenschutz tragen. Große Brände sollten nur durch geschultes Personal gelöscht werden. Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 

Eindringen in Kanalisation und Grundwasser verhindern.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Expositionskontrollen:

Für gute Belüftung sorgen. Unberechtigte durch Absperrungen von kontaminierten Bereichen fernhalten.

Eindringen in Kanalisation und offene Gewässer verhindern. 

Personenbezogene Schutzmaßnahmen:

Atemschutz:

Bei der Verarbeitung größerer Mengen oder in engen Räumen geeigneten 





Atemschutz tragen, z. B. EN405 FFA2 oder EN 140 A2. 

Handschutz:

Schutzhandschuhe aus Polyethylen. 

Körperschutz:

Chemikalienbeständige Schutzkleidung und Sicherheitsschuhe tragen.

Augenschutz:

Schutzbrille tragen, z. B. nach BS EN 166

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Verschüttetes Produkt mit Sand oder absorbierendem Granulat aufnehmen. Bis zur Entsorgung in

Plastikbehältern aufbewahren. Entsorgung in Übereinstimmung mit den örtlichen Bestimmungen.

7. Handhabung und Lagerung
Handhabung:

Kontakt mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Dämpfe und Nebel nicht einatmen. Nach Gebrauch gründlich waschen. Für ausreichende Belüftung und/oder lokale Absaugung sorgen. 
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Lagerung:

Unter 38°C lagern. Kühl und trocken in einem gut gelüfteten Bereich aufbewahren. Nicht direkter Sonnen-einstrahlung aussetzen. Zündquellen fernhalten. In dicht geschlossenen und gekennzeichneten Behältern aufbewahren. Empfohlenes Material: LDPE-Behälter.

Ungeeignetes Material für Behälter: Aluminium, unlegierter Stahl, rostiger Stahl, Kupfer, Weichmetall, Zinnbehälter.

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Expositionsbegrenzung: 
Nicht anwendbar.

Atemschutz.

Nur in gut belüfteten Räumen verarbeiten. Bei längerer Exposition lokale Absaugung.

In unzureichend belüfteten Räumen und bei längerer Exposition Atemfilter Typ a benutzen.

Augenschutz:

Schutzbrille gem. BS EN 166. Augenspülflasche bereithalten. 

Hautschutz:

Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser waschen. Bei der Verarbeitung größerer Mengen, geeignete Schutzkleidung tragen. 

Handschutz:

Schutzhandschuhe aus Polyethylen, Neopren oder Nitril.

Ungeeignetes Material: PVC oder Latex.

Arbeitshygiene:

Nach der Arbeit und vor Pausen Hände mit Wasser und Seife waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

	Form:
	Flüssig
	

	Farbe: 
	Blau

	Geruch:
	Leicht süßlich, charakteristisch

	pH-Wert:
	ca. 3-5

	Siedepunkt:
	nicht anwendbar

	Schmelzpunkt:
	nicht anwendbar

	Flammpunkt:
	>100°C

	Entzündlichkeit:
	Nicht entzündlich

	Explosionsgrenzen:
	nicht ermittelt

	Dampfdruck (20°C):
	ca. 0,1 mmHg

	Relative Dichte:
	ca. 1,08

	Löslichkeit in Wasser:
	geringe Löslichkeit

	Löslichkeit in Lösemitteln:
	Mischbar mit organischen Lösemitteln, z. B. Aceton

	VOC-Gehalt:
	0,0
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10. Stabilität und Reaktivität

Stabilität:

Stabil bei normalen Temperaturen.

Zu vermeidende Bedingungen:

Erhöhte Temperaturen, direktes Sonnenlicht, Zündquellen, gering belüftete Umgebung.

Bei erhöhten Temperaturen kann bei längerer Exposition gefährliche exotherme Polymerisation erfolgen. 

Luft/Sauerstoff über dem Produkt ist unerlässlich, damit die enthaltenen Stoffe aktiv bleiben.

Zu vermeidende Stoffe:

Oxidationsmittel, freie radikale Initiatoren, reduzierende Metalloxide.

Kein Kontakt und keine Aufbewahrung in Aluminium, ungehärtetem Stahl, rostigem Stahl, Kupfer oder Weichmetall.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Bei Verbrennung / exothermer Polymerisation entstehen Carbonoxide, beißender Rauch und reizende Gase.

11. Toxikologieangaben
Akute Toxizität:

Oral 

LD50(rat) ca. 5.000 – 10000 mg/kg.

Inhalation:
Gering

Dermal:

LD50 (rabbig) >3000 mg/kg (geschätzt)

Atemwege:
Leichte Reizung von Nase und Hals.

Sensibilisierung:

Nicht getestet, aber voraussehbar.

12. Angaben zur Ökologie

Ökotoxizität:

Wird als gering angesehen – wahrscheinliche Abbaubarkeit und Log Pow <3.

Bioakkumulationspotential:

Erwartungsgemäß gering.

Persistenz:

Wird als biologisch abbaubar erachtet – Tests mit einem Hauptbestandteil haben eine biologische Abbaubarkeit

von 85 % nach 28 Tagen ergeben.

Mobilität:

Wahrscheinlich gering, aufgrund der geringen Wasserlöslichkeit.

13. Entsorgungshinweise
Nicht in Kanalisation oder offene Gewässer eindringen lassen. Entsorgung des Produkts in Übereinstimmung

mit den nationalen und örtlichen Behörden. 

EG-Sicherheitsdatenblatt gemäß 91/155/EWG

A 24.40 Schraubensicherung
  Ausdruckdatum: 25.03.08







Seite 5 von 5

14. Transportvorschriften
Nicht als Gefahrgut klassifiziert.

15. Vorschriften
Kennzeichnungspflichtig

Gefahrensymbole:
Xi 

Gefahrenbezeichnung:
Reizend

Enthält: 2-Hydroxypropylmethacrylat und 1,1,1-Trihydroxymethylpropyl-triacrylat.

R-Sätze:

36/37/38
Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut.

43

Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

51/53

Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen



haben.

S-Sätze:

1 / 2

Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren.

3/7

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen Ort aufbewahren.

24/25

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

26

Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

37/39

Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

45

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich dieses Etikett 

vorzeigen.

61

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen / 



Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.

16. Sonstige Angaben
Die Einstufung erfolgte nach EG-Richtlinien.

R-Sätze aus Punkt 2:

R7

Kann Brand verursachen.

R10

Entzündlich.

R20/21/22
Gesundheitsschädlich beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.

R23/24/25
Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.

R34

Verursacht Verätzungen.

R36/37/38
Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut.

R40

Irreversibler Schaden möglich.

R43

Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

R48/20/22
Gesundheitsschädlich: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition



durch Einatmen und durch Verschlucken.

R51/53

Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

R65

Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen in Rechtssinne dar. Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten.
